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Anhang

Getreidepreise in Berlin seit 1624

1)ic folgende Zusamrnenstellung rler Getreidcpreise irr Bcrlin
von 1624 bis 1884 verdanlit ihr Entstchen hauptsächlich der von
Dicterici irn Jahre 185i1 in rlen "Mitteihrngcn des PreulJischen
statistischen Bnleauso, 6. Jahrgang, IrTr. 6 veröffentlichten Übersicht
übi:r clie Marktprcise dcrs fis11ni4es in Berlinvon 1624bis1852. l)icser
tibcrsicht lagen Aufzcichnungett des lJerliner Magistrats - in 14
l'olianten - zugrun(ic, tlie inzwischenvcrlorcngegangcn sind. Dic
Preisangaben für dic mehr ais 200 .ia,hrc in ticricweils gcltenden
Münze und in Berliner Scheffcln hl,t Dieterici nach einem snrnma-
rischen Verlahrcn in Silbergroschen für preulJische Scheffcl um-
gerechnet. DalJ das angewandtc Umrechnungsverfahren zu grol.r
war und für die Zeit vor 1750 faische Ergebnisse liefcrte, rvics
50 Jahre später W. Naudd nach, als er in den r:Acta Borussica,,l)
die sogenannte Kircheiscnsche Tabelle ;rus dem Jahre 17-17
(höchster und niedrigster Getreidepreis jedes Jahres in Bcrlin
1624 bis 174ti) bis zum .Iahre 1740 im Original veröffentlichtc.
Bei einern Vergleich rnit der von Dieterici veröffentlichten Übcr-
sicht stellte er fest, daß beide auf dasselbc Ausgangsmaterial,
die 14 obenerwähnten Rände, zurückgingen, In seinen Aus-
führungen über dic Möglidrkeiten zur Vcrbesser:ung dc,r Linr-
rechnung unterschied 0r die Pcriodeu 1624 bis 166?, 1tj(j7
bis 1690 und 1690 bis 1750 nach dcm 'ieweils geltentlen
14ünzfuß, denr 9-, 10I/r- nntl  12-Taler-FulJ, an r lcn sich seit  17i10
rlrrr l l -Taltrr- l-u(J in Prenl3cn ai ischlo[J, r ier '1853 ar 7ü1, t lcr \ Ier-

.iiffentlichung Dieterieis noch bt'stand:

Art einem Beispiel zeigte Nau116 dann die llnrrtrchnruig v()l'l
Preisen aus t ler Zeit des 9- uld t ' l ts 10t/ -T. ' i l lu-Fufi t 's in r lerr 12-
' l 'aler-Fuß, del al lein nor, l t  f i i l  r l i r ,r 'otr jhnr entdet;kte, 174(j entlentl tr
' l 'abel lc in Frage katu. ] , l l  srrhlolJ seiue,[)ar]egurrgelt nri t  t lcnr I l in-
weis, daß zur .Erzielung eincr völligon \rt,releichb'rrlirrit ritrrrlr
noch der Gcldwert .iener Zeit" untelsucht wclclen rniissr,2).

Eine Neuberechnung tlieser Preisreihcn ist seitdern jcrdoch
noch nicht vorgenomnrcn wordcn. Sie wurdc hier, von dcr Um-
rcchnung cler Angabcn für clen Scheffcl auf kg abgesehen, unter
folgendcn Abweichungen von cler Berecrhnung Dictcricis rlurch- ,
gcführt:

llei der Urnlechnung der Originalzahlen wurclc nicht nur
- wie bei l)ieterici -- dic tlurch rlas l\fiinzgcsrrtz von 1821
eingeführte Neueinteilung des Talcrs iri 30 Silbcrgroschcn
statt bis dahin in 24 gute Groschen berücksichtigt, sondern
auch die auf Grund der übrigen Münzgesetze seit 1624
eingetretenen Veränderungcn;

statt der von I)ieterici entsprechend der damaligen prtru-
I}ischen Währung vorgrrnolrlmenen Umrechnung auf Silber
wurden die Preisc auf Gold umgerechnet;

neben Durchschnittspreisen für clie lialenderjahrc wnrden
die Preise für die Ernte'iahre berechnet, die eine bessere
Möglichkeit zur Untersuchung der Periodizität des Ausfalls
der Ernten geben als die Preise nach Kalenrlerjahlen.

Das Ausgangsmaterial
Dieterici hatte Durclischnittsplr:ise ftil Kalenderjahre Lrerttrir-

nct. und allenfalls hä,ttc nra,n danli der Tiltsiacirc. dalJ er bis
zurn Jtr,hrc 1ti52 alic Ansr;hreibungen ve'röfl'entlicirt hat. Iirntc-

.  
1) Acta Borusgica. Gstreidehandeispol i t ik. 2.Band. S.504 tf .  -  ,)  A. a.0.,

S. 531. Die dort angoki indigte Arbeit i ibet '  t l ioses Gebiet hat dor 
' tr Ierfasserl

rr icht mehr sehrcibcn l iünrreu.

jahrsdurchschnitte 1624125 bis 7651152 bilden können. Von
diescm Zeitpunkt bis zum Erntejahr 1866/67, seit denr wieder
nronatliche Preisangabon für Bcrlin in cier Zeitschrift des Preu-
ljischen Statistischen Bureaus vorhanden sindl). konnten aber
zunüchst lieine Drntcjahrpprcisc berechnet werden. I)er Wunsch,
n,uch für die Zwiscircnzeit Erntejahrsdurchschnitte ztt berechnen,
schloß Dietericis Registcr als Ausgangsrnateriai aus; es mußte
versucht wcrden, von nctlcur ztr cltrn Quellen seiner Arbeit vor-
zudringen, zuln flrma,tcriai. Dic 14 Folianten des Berliner'
I\{l,gistrnts sind nicht tnehr aufzufintlen 2). Dagegen ergabcrr
Nach{orschllngen im PrcufJischen Statistischen Landesamt, dal3
rlel danralige Briefwechscl Dietericis mit dcrn Berliner Magistrat
noch vorhanden war, ebenso cler Auszug cler Getreiclepreise,
clcn er aus dcn Folianten hatte anfertigen lassen. Er enthält
uisl mchr als die Veröffentlichung in den >Mitteilungen<; freilich
stehen auch in ihm schon niclrt mi:hr dic ursprünglichen, sondern
dic in Silbergroschen urngerechneten Preise 3). \:on 1624 bis 1652
hat man aile Notierungen der Folianten abgeschrieben, von 1654
bis 1688 zwar die Daten aller l\,Iarkttage jedes Monats (rneist 5)
aufgczeichnet, aber nicht mehr tlie Preise jedes Markttages.
sonclern nilr tlen l{onatsdurchschrritt aus ihnen gebildt,t
(Boispiele hierfür siche jn rlcn >I{itteilungcn< S. 99 bis 101).
1689 bis 1691 finrlen sich 2 bis 3 Prcise in ictlern Monat rnit An-
gabe ilrrcr Gcltungsda,lu'r, tttttl von 1692 bis 1810 sincl in dierseut
Anszugc fast iursschlicfJlich llonatsclurchschnitte gegeben. l)iescs
uo r,itrl ausfiilirlichrrrtr Matelil,l ist zru Rcrechllullg von IJurclr-

,sr,hnittsPrcisen fiir dic llrnteirthrc attch für tlitr Zeit von 1ti5i]
bis 180f) bcttutzt worrlt'n. Ällcrtiings rnulJ clilra,uf hingewiesur
,',.11f trrrr tlaß für tlip 7,cit, bis 1652 dic 1)ur:chschnitte nur auf
l-r bis 6, gelcgurtlich soqr.r' nur 1 bis 2 Artschlribungcn inr gurzerr
.Ia,lrr beruhcn; tlicsc tlnvollkornmrrnhcit haftet aber den bisher
bclran nten I)urchschnittsprciscn f iir d ic I(alcn deri ahrc in gleichenr
Nfn{Jc an.

Die Preisreihe ist nicht lüclrenios, die lfa,gisbratsaufzeichnrurgen
der Jahre 1731 bis 17+4,I7/r l  bis 1757 uncl 1762 bis 1?65 warerl
1853 nicht rnehr vorhanden. Wollte rnan für einen Teil dieseir
Jahre äberhaupt Prcise geben, so rnußtc rnan auf clie schon
crwähnte Tabelle von Kilcheisen zuräckgreifcn, die in dcr von
Nauciö veröffentlichten Form den höchsten und niedrigsten Preis
jcdes (Kalender-) Jalrres von 1624 bis 1740 gibt. Die entspre-
chenden Preise für dic Jairrc 1741 bis 1744 wurden dem Originai
tlieser Tabelle irn Geheimen Preußischen Staatsarchiv entnomlnen,
und fär 1?54 bis 1?5? fantlen sie sich in den Akten der l)irektion
riel Stäiltischcn Marirthallen von Berlina); diese enthielten eine
bishcr wohl unbcliannte zweite Ausfertigung (das Konzept!')
der Iiilcheisenschen Tabelle. die bis zurn Jahrcr 1757 fortgeführt
rvorrlen war. Dic Jahre 1762 bis 1765 mußten of1'en bleiben.
Dic nacli dcr r\uswcrtuns clieser verschiedenen Quellen zur Be-

1) Engel gibt in sciurnr Aufsal,z r l) ie Getreidepreist,  die Ernteerträge und
dcr'  ( ietreidohandel im preußischen Staate< (Zeitschri f t  des Preußischen
St r l . i s t i scheu Bureaus .  l .  Jahrgaug 1861.  S .  249,1  Durchschn i t tspre ise  fü r  d ie
I lrntejahre 1816/17 bis 1860/61 nur Iür Roggen und nur für den ganzen Staat. -
r) Vgl. Behre, Geschichte der Stat ist i l i  in Brandcnburg-Preußen. Berl in 1905.
S.266. - 3) Genoral-Ahten dcs Preußisehen Statist ischen Landesamts, betr.
dic Preisc f .  Natural ien u. antlerc Lebensbedürfnissc. Vol. 2 1842-ß0 IIL Sta-
t ist i l t  Ä a 1. - a) Akten :: I l larktsachen, Nr.3<. Dasselbe Ahtenetück enthielt
tril Dupiihat des Auszuges aus den 14 Folianten, der die Grundlage dieser
l lntersucbung bi ldet. Auch fand sich eine genaue Inhaltsangabe-der ver-
schollenen 14 Bände, die nach ihrtrr Rückgabe dulcb das Preußische Statist ischc
Bureau aufgestel l l  wordcu ist.
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rechnung von Erntejtr,hrspreisen noch fehlenclen rnonatlichcn

Getreideprcisc von Januar 1811 bis Juli 1866 fanclcn sich vott

Januar i8Z0 ott in don lVlarktberichtcn der Statlt Berlin, rlie

ebenfalls noch vorltantlen sintl. Die nun noch bestchendt'

Lüche Januar 1811 bis Dczernber 1819 ticß sich trur datlurch

schließen, clalJ Monatsdurchschnittsprcise aus clen wöchentiichcn

veröffentlichungcn der Gctrcidoprcise in dcr >Iiöniglich privi-

ft-rgierten Bcr:linischett Zgitlng von Staa,ts- uncl gclchr:ten Sachcn

(VYossischo Zoitung)n llcrcrt;hnet wurclctr' l{itrkttag rvar cler f)ott-

rucrstag.

Zur brandenburgisch-preußischen Münzgeschichte

IJm ciie Methocle del tlmrcchnung der Prcisc auf Goldmark

cingehend darlegen zu können, ist cs nötig, cinen gedrängten

^tUiin der brandenburgisch-preußischen 1\[ünzgeschichte seit

Anfang des 1?. Jahrhunderts zu geben.

Die Handhabe, die sich für tlie urnrerchnung der originalpreisc

in Goldmark bietet, ist clas kölnische Marhgewicht, die sogenannte

Kölnische Mark, die das Münzgewicht des gesamten deutschen

Münzwesens darstellte. Das Münzgewicht Brandenburg-Preullens

hat während des hier untersuchten Zeitraunes gewechselt. Nach-

dem bis 1816 clie Berliner >Krilnische llarli.. r'on 233,81128 g

schwere zugleich die preußische Kölnische Marl< gebildet hatte,

setzte die pieußische Mall- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816

die preußische Mark auf die Hälfte des prcul)ischen_ Pfunclcs,

d. h. auf 233,85550 g fest. Die neue Mark war demnach nur um
1/u Promille schwerer als die alte, so daß ohne Fehler cinhcitlich,

aiso auch vor 1816, rnit der preußischen l{ölnischen Marh von

233,8555 g gerechnet werden durfte. Das Münzgesetz von1

4. Mai 185? erseizte diese preußische Mark durch das Zollpfund

von 500 g.

1623 waren in Brandenburg die Bestirnmungen der dritten

(und letzten) Reichsmünzordnung vom 19. August 1559 mit der

zusätzlichen Anordnung des Reichstagsabschiedes zu Augsburg

vom 30. Mai 1566 wieder eingeführt worden. I)anach sollten

aus der Köinischen Mark feinen - d. h. reinen - siibers 9 Taler

geschlagen werden. Die Kreisel) setzten im seiben Jahre fest,

äaß Za gute Groschen auf den Taler gehen sollten. Nach diesem

Reichsmünzfuß war also 1 Taler : 1/o fcino Köinische Silbermark.

Das Steigen des silberpreises durch die übermälJige Ausprägung

von Schöidemiinzen zur Erzielung eines hohen Schlagschatzes

machte riie Ausbrdngung des Taiers nach dieser vorschrift immer

kostspieliger, die Talerprägung unterblieb rnehr und urehr.

166? tru[en Sachsen *nd Brandenburg dcn veränderten Ver-

häitnissen Rechnung, indern sic in der sogenannten Zinnaer

Konvention ihren Münzfuß auf 1,01/, Taler aus der feinen Marlr

herabsetzten. Taler wurden jedoch nach diescm Fuße nicht ge-

präBt, sondern nur 2/r, tl", tluTaler und (iroschen. Nach wie vor

itiett.n aber 2l dieser Groschen ein Taler, jedoch zum Unter-

schiede von dem alten Talerstück, das man >Reichsta,lel<i tlnd

später >Reichsspeziestaler.r nannte, ein >'Ialcr in Recirnung.r,

,rRechnungstaler.r ocier rTalerr,r schlechthin. Ein Rechnttngstalcr

sollte als<.r sein : --^1,; feinc Mark. 1690 erfolgtc cine tltrue
101i  "

Herabsetz11g dcs MünzfulJes durch Iionveutiott zrvischcn Sachson,

IJranclenburg und Bra,unschrveig-Lünehurg zv L0ipzig. Nacir

cliesem Leipziger FulJ sollte die fein0 Mark zu 12 Rcchnungs-

talcrn in ,lrr l/,, und _1/o Taltrrn ausgemiinzt wet'den, trin Reclt-

nungstaler a,ls0 : 1/,. feine Mark scin. Dgrcir d1,s Edikt vour

14. iuii 1?b0 schuf l'rietlrich der Grolie wieder ein ganzes Talcr-

stück, von dern aber 1.1 aus dc'r fcinen Marlr ausgebra,cht wurdtltr
(sogenannter Graumannscher MünzflIJ nach den Schöpfo1 cliescs

systems). Itit der sorgfältigen Durchführung hapertc cs zu-

nächst, uncl der siebenjährige Krieg brachtc das preußischc

Mänzwesen zeitrveise auf einen 193/u-und 30-Ta1er-Fu{J. I)as Münz-

edikt vorir 29. März 1?64 stellte iedoch die im Jahre 1750 lrrf-

gestellten Bedingungen vritrder hcr, so tla,lj eiil 'I'ü'lor : 1/rn feitto

Ifarli war. Dieser MünzfutJ wurcle rhrrch däs nächsto (]esetz übcr

das prcullischc Münzwcsen vom 30. septembe,r 1821 njcht bc-

rühri; cs br&chtc nur die l;ntcrtoilnng des Taltrrs in 30 Siibcr-

sroschcn statt cler bis zu clicscm Zeitpunkt unvcrändcrt geblicbcntln

in 24 gutc Groschen. Dicstl Ncucintcilrtng dcs Talt'rs hat ihrt'

Vorgoschichtc.

I)ig utp tlos Scirlagsch:rtzcs rvil|rn trrl'rtlstc iibtrrnrlifligc Prii,i|rtrg

silbcrncr Schciticmültzcn tlurch dcn prtrulJisolten Staat scll-rst'

vol a,llcm abcr durch clie Franzoscn seit l)czc,tnbcl l'806 cinerscits
- Ber.lin war Entle ohtober 1806 bcsctzt wortlOn - und dic

starlro Vcrrnintlcrung <les utnlaufendtx Kurantgelcles durch clitr

Kriesskontributioncn andererseits hatten bewirkt, dalJ der inner-

preuilische Zahlungsveri<ehr fast nur noch in Schcidemünz0n vor

,i.t ging. Ihre Hauptrnasse bcstanrl aüs guten Groscht-'n

(1/r4 T;le;), Düttchen (r/ro Taier) und Sechspfennigstückctr
(t1r, fater;. Sic waren irn Zl-Taler-FulJ ausgebracht, a'lso um

ölt, nritt.t unterwertig geprägt. Von Anfang 1808 an fielen dic

scheiclemünzen, clie zuerst in dcu Nachbarstaaten nur noch zum

Silberwert gcnomncn wurtlen, auch in Lande selbst rasch auf

ihren bloßett M.toli*.rt, cl. h. auf 2/, ihres Nominalwertes. Der

gesetzlicire 14-Taler-Fuß clrohto also durch den 21-Taler-FulJ

iier ScheidentüItzett verdrängt zu werden. l)iesen Verhältnissen

trug der staat durch cias Publikandum vorn 4. Mai 1808 Rechnung,

das die genannten scheidemünzen um 1/, ihres Nennwerts >aut

ihren silber\trert.( herabsetzte. Ein guter Groschen war dadurch

aus 1/ro zv,luu (lrn- t/o X t/rn) Taler gemacht und in_ diesenr

neuen lVert mit einigen Einschränkungen zurn Kurantgeld erklärt

worden. während vor dieser l\falJnahme aus einer feinen Köini-

schen Mark 21 Taler in Formvon je 24 Groschen, also 504 Groschcn

unterwertig geprägt worden waren, ergaben diese seiben 504

Groschen 
"ocir-Ooi 

Wertreciuktion, nach cler erst 36 einen Taler

501
ausmachtcn'rtot 

ff 
: 1{ Taler in Übereinstimrnung rnit dcm

preußischen Münzgesetz, uud cler 1'1-Talcr-l'1[3 war sotrlit gr-

halten geblitrbcn.

Handel uncl wantlel begnügtern sich jedoch in berechtigtem

Mißtrauen gegen den silbcrrgehalt der schcidemünzen nicht illit

cler gesetzlichen Abwertung urn t in Drittel. In Laufe der zeit

biltlete sich statt cles clurch dit Reduktion vorgeschricbenen

wertverhältnisses von 150 Talern scheidemürrz} : 100 Talcrn

aites Kurant das verhältnis von 166 bis 168 Talern scheidemünze

für 100 Tal0r altes Kurant heraus. 1 Taler Scheidemünzo wtl,r

tllso nicht rtrehr gleich 2/, Taicrn, sonclcrn nur noch gleich rtl.
3/o Talern altes liurant. Durch itdikt vom 13. Dczemb0r 1811

setztc die Regieilrng daher tlen \\'ert tler bercits auf 2i, ihres ur-

spr:ünglichen Norninalwcttcs abgewerteten Scheidcttrünzen ernt'ttt

um t/"-herab. Dantit senl<te sit, den \Vcrt tluf ai, des ttrsprünglichtrn

Wertes (1- t / ,  _ t l ,  x l ls: r /r),  aiso noch untel den im Ver-

kchr üblich geworclpnen von 3/", uld lrachte den Grosche,n zunr
,ln" (1, x rl,o; Taier. Die erncut retluzierten Scheidernünzon

."u.dän für ein gesetzliches Surrogat des l(urantgeldes erklärt.

Zugleich abcr wurclc iluch die llmprägung der scheidcmünzcn

in iollwichtiges Kurilntgcld für jetlcrmanns Rechnung veriiündtrt,

wobci für eingciieftrrtc Schcirlcrnünze Münzscheinc als Anwart-

scrhaft auf ncri geprägtcs üurantgeld cingeführt wurden. Das

berr,its crrvältrttc l'lünzqesetz r,on 182i, das tlu,s pt'ettlJisclie Miinz-

wesen cndgüitig ordnete, lielrrtc clann nicht zultt sutcn Clrosche'tt

als 1/r, Ti1,r z'rück, so'clern nahttl den s.hon erwähnten

schlesischen Silbcrgrosc[trn (das Düttc]ren) von 1/r,, 'Ialer er,is

Silbcrgroschen zur tJntcrtrinltc'it tles Ta,lcrs.

l)ic zeitgenössischc,n IJel<anntrnachungen der Getreidepreisc,

z. B. in dei Vossischcn Zoit'ng, rlagcgen nicht clie später melrr-

fa,ch vcröffentlichten Zusatnncrnstellungen dcr preullischen Landes-

statistik, tragen clen \rermerk .rin r/ru.; und ab Januar 1812 >in
1/or<i, cl. li. also )Za,lüungsnrittcl: recluzielto Scheitlcmüuze"' Da

dä Sinn cter: zweimnligen Münzredulition war, das vGeld< nicht

schlechtcr werrlen zu lassen, sondein dem Zahlungsernpfänget'

ctie gleichc silbernreng0 wie in. altcm Kurantgeld, nur in anderer

I,liirut,. zulionttttt,tt ztr hlsstttt, tliirfti 'rl dir,' Prt'isc theorctisch durcht )  Das Reich rva, r  .15?1.  i1  r l re i  gro lSe Bezi r l ie  gete i l l ;  rvorden, ' innerhalh dt ' r 'c t t

l i r ö i s e  ( 3 - : l )  r i b e r  { i o  1 3 e l o l g u n g -  c l c r ' , R e i c h r . i n i i t t z o i d t t t t t t (  s ' t e h e t t  l ; u l l t c u .
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die geschiiderten Maßnahrncn tricht berülut worden sein, sofern

sic nur in Kurant oder dem gesetzlichen Ersatz: in reduzierter
Scheidemünze angescluieben wurden. Wenn z. B. im Jalre lB05
der Scheffel Hafer 2 Taler (altes Kurant) gekostet hatte und der

' Verkäufer 1810 den gleichen Preis erzielen wollte, so hätte er ihn
dem Buchstaben des Gesetzes nach ohne Erhöhung des Betrages
erhalten müssen, wenn er 2 Taler in reduzierter Scheidcrnünze
verlangte. Es handelte sich lediglich um einen Unterschied in

' cier Zahlungsweise, daß er 1805 2 Talerstücke oder 48 gute
Groschen, 1810 72 reduzicrte Groschen in Empfang nahm; clitr
'Wertreduktion 

der Groschenstücke enthob ihn der Notwendigheit,
seinen Preis auf 3 Taler za 2l Groschen erhöhen zu rnüssen.
urn 72 Groschen, d. h. den Silbergehalt der 2 alten Talerstüclie,
zu bekommen. Diese nach der sowohl de facto wie cle jure (1811)
vorliegentlen Gleichheit von aitern Kurant und reduziertcr
Scheidemünzc sich ergebenclc tlnbeeinflußbarkeit dcr Prciso dürfto
der Grund dafür sein, daß die amtliche preußische Statistik uttd
clie sonstige Literatur die Scheidemünzpreise der Jahre 1808-21
unverändert übernommen haben. Die hier durchweg vorgenoltt-
mene Umrechnung der Preise auf den tatsächlichen Siiber- bzw.
Goldwert erfordert jedoch, auch bei den Getreidcprcisen dieser
Jahle genauer zu verfahren. Schon die 1811 notwenclig werdendo
zweite Reduktion beweist, daß der Verkehr sich nicht an dic
gesetzliche Gleichstellung von altem Kurant und abgewerteter
Scheidemünze kehrte, sondern eigene Relationen aufstellte. Auch
noch nach 1811 sankcn die Scheiclemünzen unter clen gesetziichen
Kurs von a/, des alten Nennwertes. 100 Taler Kurant genossen
von 1808 bis 1821 ein Auf gelcl gegenüber 100 Talern reduzierter
Scheidemünze, die jenen gcsetzlich tloch völlig gleichwertig sein
sollten. Das durchschnittliche Aufgeld in Bcriin in den einzclncn
Jahren zeigt die nachstehendc Übersicht:

Durchschnittliches Aufgeld tür 100 Taler Kurant gogen Münze zu 24, ab Mai 1808

zu 36, ab Dozombor 1811 zu 42 Groschen aut ilon Talor in Berlin 1808-1821 1)

in Talern Münze
1 8 0 8 . . . . . 5 , 7 5  1 8 1 3 . . . . .  1 , 5 9

1 8 0 9 . . . . .  5 , 1 0  1 8 1 4 . . . . .  0 , 7 8

1 8 1 0 . . . . . 6 , 9 3  1 8 1 5 . . . . .  1 , 0 7

1 8 1 1 .  .  .  .  .  8 , 0 1 r )  1 8 1 6 .  . .  . .  0 , 7 1

1 3 1 2 . . . . . 2 , 4 2  1 8 1 7 . . . . .  1 , 0 6

Die (,ietrcirleprtrise h l)uutscirlarrd scit tlrrnt Ausgang des 1E. Jalrhultrlerts

1) IJerechuct naoh Jahrbur:h f.  d. amtl.  Sl,at ist ik des prouß. Staats. 2. Jaiu'g.
l ler l in 1867. S. 1B?. 1808*10 proport ioual dem Äuigeld in KöniesberC (Pr.)
iur Durchschnitt  dcr Jahre 1811-21, da für 1B0B-10 Ängabcu für Berl iu fchk:n.-
r) I löchstcs Äuigold im Novcnrbcr' ,  unruit tclbar vol dcr zwcitr.rn gesetzl ichctt
I l ,eduirt ion, 15,63. 

v

Diesr,nt Aufgtld für 100 ifalcr itltcs liuritnt z,ufolgtr (urrtl r:nt-
splechend für icrdcn Tcilbctrag, sowcit cr üborhaupt in l{urant-
geld gezahlt wrrrdeu lionntc -- dio l<icinstc Kuranturünzc war
clas Zweigroschcnstüclr:'lu Taler -) hatten also 100 Taltrr
>Münzeir in den cinzelttcn Jahrctt in'\\rahrhcit nur folgeutiern
durchschnittlichen Wcrt 1) :

Ttlor Kurir,rrt Talur I(ulalt l falul KultLul

1 S 1 S . . .  .  9 9 . 1 3

1 9 1 9 . . . .  9 9 , 3 6
1 8 2 0 . . .  .  9 9 , 3 2
1 8 2 1 . . . .  9 9 , 5 7

1) IJis 1815 a,us t lorr i ibe l i io[cr '1,r:n r: inzoluctt Mottutott cLtoclt t te t ,  t t ioht t Ictt
Jr iucstlurchschnitton t lcl  obigon Übolsir:ht.  -  2) hrl  Novctul lor r lur '  30,4t i .

l ) icsc zoitweil ig rccht erl tobl ichcrr Wclturl tct 'schicdo ztr igtrt t ,

claJJ in retlnzicrter Scheidornänzo atrgcscluiebene Prcisc wic tliu
Getreidepleise*) clen früherett und späterctr auf Ktrrant latttcnden
Preisen nicht vcrgleichbar sincl, sonclern gleichsatn auf eine andertr
\\Iährung lauten. Sie sincl in jedem Falle niedriger als dic An-
sclrreibung anzeigt. tlm das obige Beispiel cles Haferpleises voll

*) Vermutl ich war diese Anschreibung iu l / .u bzrv. 1/r.  gesetzi ich angeordnct.
Es gab uämlioh während dieser Zeit auch ltlotierungon in Kurant. z' B' an del
Berliner Börse. Det' Grund hierfür dürfte sein, daß hier im rvesentlichen I(oiolial-
rvaren gehantlelt wurden. Diese mußten an das vÄuslando, etwa an llamburgel
Kaufleute, bezahit werden, die nahrscheiniich Zalrlung in Kurarrt forderten.

2 Talern in tioo im Jaluo 1810 fortzufülrren: tler Käufer dicses

scheffels Hafer, der noch 2 Talerstüche besaß, dürftc bestimmt

rricht dem verhäufer dieso 2 Taler dafür gcgeben haben, wic das

Gesetz es vorsah, sondern er wird die 2 Taier mit Aulgekl ein-

gewechselt und dern verkäufer 72 rednzierte Groschen gegeben

haben. um clen Betrag des erhaltencn Aufgeldes hatte er in

wahrheit billiger gekauft. Ein in diesen Jahren trotz der scheicle-

rnünzzahlung nicht erhöhter Nominalpreis bedeutet also in wahr-

heit einen entsprechend den obigen verhältniszahlen gesunkenen

Preis in Kurant. Wurde er a,bet, was rnehr für sich hat, ent-

sprechencl dern icweiligen Kurs der scheidemünzen 7,rr Er-

haltung des Kurantprcises erhöht, so biieb diescr in wirkiicirkeit

unvcränilert.

Dic Getrcitlcpreise rlcr Jahro 1808-21 sinrl zur Ausscliaitung

des Einflusses tler Scheidernünzwirtschaft aulJer rnit }Iilfe der

am schlusse aufgefülrrtcn Multiptikationsfa,ktoren dicscr .Jerhro

noch mit dcn aus dcr obigcn Übersicht ersichtlichcn nntwertungs-
prozentsätzen berechnet worcien'

Das Münzgesetz vortl 4. Mai 1857 gab den Prägungcn durch

Einführung des Zollpfundes von 500 g an stelle der Kölnischen

Mark als Münzgewicht eine andere Grundlage, änderte jedoch

am Werte der bis dahin umiaufenden I\{ünzen nichts. Aus dern

Pfund feinen silbers wurden nunrnehr 30 Taler ausgebracht,

und 1 Taler vor 185? als 1/rn feine Kölnische llfark ist gleich

1 Taler nach 185? al$ 1/ro Pfund feinen Silbersl). Den BeschlulJ

in dcr Reihe der Miinzgesetze bilclet das vom Deutschen Reich

erlassene Münzgesetz vom 9. Juli 1873, dessen Artikel l beginnt:

>An clie stelle der in Deutschland geltenden Landeswährungen
tritt dic Reichsgoldwährung<2). Damit hatte die preußische

Silberwährung ihr Ende gefunden, dic neuen Silbennünzen iles

Reiches waren nicht rnehr. Kurantgeld, sondern nur noch scheide-

münze. Dic Rechnungscinht it dcr neuen \Vähmng rvar dic Mark,

clie durch $ 2 des dic Goldwährung vorbereitenden Gosetzos bc-

treffend dic Ausprägung von Reichsgoldmünzen vorrr n.P.-

zcrnber 18?1 ais 10. Tcil dcr neuen Reichsgolclmünzc tnt 
tg;i/,

Pfund reinen Goltles festgelegt worclen wal. Artiliel 1a $ 2 ctcs

18?3or Gcsetzes rechnete den Ttller zurn Wcrte von 3llark pm.

Die l]mrechnung cles Talors zurn Wcrte vou 3l\Iark stcilt dcn

Ansehlulj clerr Iictte dcr nlünzfüLJc an die bestehcntlcn Geld-
vcrhältnisso her. l{zrch clcr bisherigrrn D:r,rstellung sitrcl I 1566cr
'fa,ler : 101/, Zinnacr 'Ialcr : 12 Lcipzigerr Taler : 14 (irau-

nrann-Talcr : L fuinc Kölnisdto Marli. Da wictlerutn 14 (irau-

rrrt,nn-Ta,icr : 14 1857cr 'faler : 14 x 3 Rcichsniarli von 1873

siud, lautct t l i t '  l l t ' i l rr '  :

I,'ür tletr cinzehtcn Talcr ergibt sioh lolgcntlcs:

1623-1666: 1 156ticr 'fttltr : : 4,667 ./[,

: 0,194-il,1 gutcrl Groscltcu als 1/r.1

1 8 1 8 . . . . .  0 , 8 8

1 8 1 9 . . . . .  0 , 6 4

1 8 2 0 . . . . .  0 . 6 8

1 E 2 1  . . . . .  0 , 4 3

{) l irtiticr Tlltr I
': 1()t/,r Zinna,cr Taitrl I
: 12 Lcipzigur'lialtr | 

... 12 lleicltstnitrli.
- 14 fila,utnantr-Taler I
: 14 1857cr Talel )1 r j 0 8 . . .  .  9 4 , 6 6  1 8 1 3 . . .  .  9 8 , 4 4

1 8 0 0 . . . .  9 5 , i 6  1 8 1 4 . . .  .  9 9 , 2 3

1 8 1 0 . . . .  9 3 , 5 5  1 8 1 5 .  . . .  9 8 , 9 4

1 8 1 1 . . . .  9 2 , 6 7 ' )  1 S 1 6 . . . .  9 9 , 3 0

1 8 1 2 . . .  .  . 9 7 , 6 6  1 8 1 7 . . . .  9 8 , 9 5
. 4 ' )

._ ./t
r l

'Ialcr

166?-1689 : I Zinttircr 'faier' - 
t':j 

./[ - 4u/1,
z l

l guttr (irosc,hcn tils 1/r, lftllcr : tJ,167./t,

1 t

" : , / /  
=  3 , r t } . / / ,

I'J
i/r, Taler : 0,146-/(,

1690--17-1fl: 1 Leipziger l'alcr :

1 gutei' Groschen als

1) Der lreingehalt des 30el Talers war nur um 0,223 283 vH geringer als der
des  14er  Ta ie rs .  -  s )  F ,GBI ,1873,  S .233.



1?50-1820: 1 Graurnann-Talcr :

1 gutcr Groschen als

1821-18?3: 1 Grautnann-'Ialcr
l- 1857er Talcr

1 Silbergrosclttrtr als

ftn - B./il,
1/rn Taler : 0,!2b./(,

1 Dukaten :

1

670'  l r ,

1 feinc Goklrttitrl i --

-:

l "  Uirrhcit  Ciolr l

f Uoituit ,Siffr.t 
:-

( ioid: Si lber :

1 Dukaten
1 

fcine Ooldmarli
67u' l i l

1 feine Goldmarli

Gold: Silbcr

I .  3 1 1

Reichstaler

: 2 Reichstaler

: '1, feine Silbermark;

2 x . 1 8 2 4 " .
: =ffi fcine Silbcrrnarli

: 15,09 feine Silberruark.

:  15,09 :  L .

Dic Getrciciepreise in Deutsclilurrcl seit clern Ausgang clcs 18. Jahrhuuclcrts

34
n

)
1/,,u'l l i t lcr

: 3 . / [ ,

: 0,10.//.

- -31 ftrino Silborntarli;
2 1  x U
34 x 4824

,, 
" 

ffri 
icino Silberutttrli

I 2,22 Jttino Silbertuarli,

12,22
1

12,22 l.

ljcr 1624 gcltcntlc ll,0ichstalcr ruit clern !'eingowiclrt vou t/" fcitter

233.8555
M;r,rli enthicli l""älJl g Silbcr, die clcurnach gicichzusctTctt

233,8555
wären ffig 

Gold.

IndenVorverhand'lungenzuln,LinnaerMünzrezeljl{j6?sclrlug
gra;aenUurg die Festseizung des Dukatens auf 2 Reichstaier

vor, da er io gehandelt wtircle' Dann wäre

Diesc lciilcrr unrre0luruugswertcl) vcrclionotr Bcaclrtung, wtril

si* c,ine' Vergleich mit tlen übcr ,lcn Goldrvcrt errechnctcn Zi,hlett

,"-6*iirn-n." IJo clic Münzkonvcntioncn und -gcsctze clen -Ilreig-
'isseri nachz'hinkc' pflegtcn 'ncl nur bor:eits bestchendc Zu-

stände ancrkanntcn, isi clic Umlaufszeit jedes 'I'alcrs nur bis zu'r

Vorjahrc efuter ncucn Regclung angesetzt worden' wobei dio so

grrogrr* Grenzc natürlicf, irmner noch vicl zu scharf ist. völiig

io5.?ürt richtigt blcibt bei dieser l;mrechnung 'ach den-Münz-

sesetzen die leiate Münzverschlechterung Friedrichs _des .Grol3en
i* ii-n."iähriien Kriege, ganz 7'n schweigen von der iliegalen

il Kipdt- t,ia Wipp"erzeit, die um die Zeit des Beginns rler

Preisreihe noch nicht vorüber war'

Die Umrechnung auf Gold

Diebisher igenErgebnissekönntenzunächstnwzurBerech-
nung vergleicf,barer 

"Getreidepr-e.iru_-rl 
silber dienen; für die um-

;;;ilr""g""uf Gotd sincl noch die Wertschwankungen cles Silbers

zu berüäksichtigen. Die am häufigsten angew-andte- Methode ist

clie der Reiluktion der Münzen ouf den Metallgehalt: -sie sucht

clie in der Kurantmünze einer Epoche enthaltene Gewichtsmenge

Edelmctall in Grarlrm zu errechnen uncl setzt sie zu der Gewichts-

*. ' 's 'na-lmetal l t ler jenigen_'I l tr l rzeinsVerlrältnis, indieman
die aite Miinze o*r.rhn.n"will. Das brandenburgisch-preußische

üünrmetal war Silber, und zur bisherigen umrechnung der

alten Taler ist das geschilderte verfahren - vergleich ihrer

silb.r*rngen in Bruchteilen cler feinen Kölnischen Mark - an-

;;;ffi;;;den. Der \Yert dieser jeweüigen !iP:'P'Tge 
in Gold'

init and.ere' Worten dcr Preis des Silbers in Gold, ist für Preußen

ti, in die erste HälJte des 18. Jahrhunderts hinein nicht direirt

zu ermitteln; bei cler fast ausschließlichen }lerrschaft des silbers

im Norden und osten Deutschlands fehlen solche Angaben2)'

bu, ,o kaufcncle Münzsilber wurde in gemünztem Silber bezahit.

Bis 1?26 >kannte cler staat nur silberncs Geld: Steuern und

o"att. Abgaben in Gold abzutragen' war durchweg verboten'

die Bcrlinei Generaliiassen rviesen es zurück<3). Nur sehr ver-

cinzelt liefen in Branclenburg-Preußen Goldmünzen um. Ihrc

prägung war ein schlagschatzfieies Recht, aber keine Pflicht der

Utämäister, und sie"machten von ihrn wenig Gebrauch, weil

damit hohc Kosten ohne entsprechenden' Gewinn verknüpft

waren. Die Reichsgolchnünze iener Zeit war der Dukaten' und

äi* U*r..hnong dei Silberkurantmünze über den Rcichsdukatcn

wäre ein rnittelbarer weg, um clen Preis dcs silbers in Golcl

auszudrüclrcn odcr das wertverhäitnis bcitler Bdelmetalle zu-

einanrler zu berechncn-

Der Dukaten war in cler schon erwähnten 3. Reichsmünzord-

nung von 1559 zur Reichsmünze erklärt worden. Aus der 232/t

Naätg feinen Kölnischen Mark Golclcs sollte' 67 Dukaten ge-

schlagen werden, das ergibt aus der feinen Marli 67 6?i ' Dukaten'

Der Dukaten wurtlc abär mehr als höfische Schaurnünze und bei

Handelsgeschäften als in jedern Einzelfalle dem Empfänger zu-

zuwiegeid.e ware betrachtet. Eine Münzordnung, die 1tj10 inr

NiedÄachsischen Kreise (zu tlen Brandenburg ebenso wic zum

obersächsischen gehörte) veröffentiicht wurde, sctztc dcn l)rt-

katen auf 36a/15 fute C]roschen, dcn Rcichstaier auf 222i0 guttl

Groschen fcstsj- Ftit ,1,r, VeriräItnis Golcl zu Silbcr crgibt sicli

folgendes:

r) Dieselben Ergebnisse - bis auf rlio 3' Dezimale genau - für die alten

Ct,itci."-ltitsC öiftä""n it 
-seinet 

Äbha-nd"luns f'Di; g*oid-egejse in der

slaai r,oipzig 1" rz-|läl'""a id' iun'i'o"u"*'L.#'üä',1,1ffi."'flr-?üfÄtJiil:
S".ttrcni ibe-r den Gulden umrechnet' - 2)

Mii;;;!*;" i;-ie. .I"htü;",üit'' utio,g*sthichtlicher Tqil, |' Eand' s' 42' -
;if idä;tt;t i.", uütri"ö] B;ttt l '"S'1?8' - {) Als Goldgewicht wurde
die Kölnische ]rtark ä 'ji--Iiur,,t untergetoilt. - 5) Soct'beei, Etleimetall-
rrroduktion. [iotha, 1671]' S' 1'l!.

Noch aul tlem Regensburger Reichstag im APril 1737 wurde

rlieser Kurs von Dukaten untl Reichsspeziestalel l]ogenommcn'
wus auf stabilität des wertverhältnisses Gold zu silber schließen

läßt .E ineBestät igunghicr fürwi rds ichwei tcruntenf inden.Da

der Zinnaer Taler

cler LeiPziger Talor

so entspricht

1
: 

dI 
fcine Silbcnnarli.

'1
: 

i 
feine Silbcrtnark rvar.

233,8555 x 2

l 1  x 1 5 P g  $ t r 0 l ( l '

233,8555
Tttrr'oO 

g tiorct'

cler Zinnaer Taler vou 1667 :

clcr Leipziger Talcr von 1(i90 :

Bald nach l?00 begann rlas Golcl in Norddeutschland häufiger

zu werden. Vorn Wästen her einclringend, gewann es .auch 
in

Bro"a.nn*g-Preußen schrittweise Boden und erzwang sich 1726

zum ersten i{ale die Anerkennung a'ch durch die Behörden. I)io

crsten Golclmünzen, die anzunehmen der Berliner General-

rlomänenkasse bei ßteuereinnahmen aus Cleve erlaubt wurde,

waren der Duhaten zum Kurse von 2 Rechnungstalern 18 Groschen

uncl derfranzösische Louisdor zu 4 Rechnungstalern 22 Groschenl)'

Dicser Kurs bcwcrtete clas Gold aber zu hoch, clenn nach ihm war

1 Dukatctt
I

* "-= 
fcine Golthlrurl i

D ( " ' l z t

1 feine Goldrnarii

Gold: Silber

: 23/n Rechnungstaler

11 ^ . ,: 
+ x"jZfeine 

Silbcrruark;

IL x 4824 feire Silber-
: -q 

* 12 *1 marli

: 15,5?0 feinc Silbermatli.

:  15 ,57  : 1 ,

während cler obengenannte Reichstagsbeschluß von 1737 noch

11 Jahre später Duiaten und, Reichsspeziestaler so gegeneinander

bewertete,'daß das \rcrhältnis 15,09: 1 war. Die preußischcn

A]<ten *.i**r, nach, ciaß der Kurs cler Goldmünzen zeitlich uncl

örtlich starir schwankte; aber noch um 1?40 herum besteht die

amtlicire Überbewertung cles cloldes mit einem \rerhältnis zurtt

1) Äctir  Borttssicrr,  1\ lüttzweseu, l ,  13anL['  l r '  lEl i



L  3 t2 l) ie Gctleirlotrrcisc itr l jcutschlautl scrit

Silber wic 151/, bis 151/o:1, wilhrend das von Soetbecrl) berech-
netc Vcrhältnis auf dcm Weltrnarht etwa 14,9: 1 war.

In das genaue Gegenteil - arntiiche lJnterbewcrtung des
Goldes - verfiel das l\{ünzedikt von 1750, das neben dern 14-Taier-
Fuß preußische Goldmünzen für den ailgcmeinen Gebrauch mit
einem festen Verhältnis zum Silberkurant einführte. Dic llaupt-
goldmünze rvar das 5-Taler-Stück, der Friedrichsdor. Aus der
213/u Karat feinen Goldmark (ab 1770 21ri, fein) wurden 3ir
Friedrichsdor geprägt, das sind aus cler feindn l\{ar}i 38r8/ro
(ab 1770 38to[r). Da es sich um ein 5-Taler-Stück, den Taier
gleich l/rn feine Silbcrmark, handeln sollte, ergibt sich für das
Verhältnis Gold zu Silbcr:

1
..;;;- lcinc Goldrrrarli
J ö  ' o / g s

1 loinc Goltlntark

Gold: Si lber

-:= 5lu. loine Siibcrmarli;

5 x 7720
: 

T4 x n 
feine Silbernrarlt

: 13,793 feinc Silbermarli.

:  13,793:  1 .

Dieses Verhältnis wich aber von dem auJ den Märkten der Welt
herrschenden Verhältnis L4,9: 1 ab und fand allgemeinen Wider-
spruch. Es konnte eigentlich nie durchgeführt werden, sondern
hatte nur zur Folge, daß trotz eines schon im Edikt selbst ent-
haltenen Verbots sofort ein Aufgeld für den Friedrichsdor ge-

zahltwurde. Ein Tatel als l/rn icinc Silbernrark ist rrit . -! .
1.4 x 13,793

Jeiner Goldrnark oa.r j4-811= n Gold tlemnach zu hoch--. 
11 x 13,?93 D

bervertet. Das Mtinzedikt von 1764, das mit dcr wälrreud dcs
Sicbenjährigen l{riegcs eingerisscncn schlechtcn }fünzpolitik auf-
räumte, blieb clurch Bcibehaitung ties 1750er Kurses zlvischen
Fricdrichsdor und Talcr bei dern Wertverhältnis von 13,?93: 1,
während cs allgemcin 14,56: 1 üblich war. Kurz darauf abcr
trugcn auch dic Bchörden den r.ir'lilichen iVla,rktvcrhältnisscn
Rechnung. l)urcir königlichc I(abinettsorder rvurd_c vorn Sep-
tcrnber 1764 an ein Aufgeld für den Friedrichsdor gestattct, das
vou anfängiich 5 vH (14,483: 1) bis auf rd. 7 vH um 1?80 und
12 vH um 1800 sticgz), seit von 1787 an das festc \rcrhältnis
tlcr Goldrnünzclr zurn Silbcrliurir,nt ilbcrhaupt aufgchoben rvorrlen
wars).

Das Miinzgrrsctz von 1821 iincioltc niclits an tler Auspriigurrg
tloppcltcr, siurzer und hnlber Irricdrichsdor in [iolt] untl ga,nzrr
tmd sechstel Taler in Silber geguriibor dcn Lrcstehcnrlur Vcr-
hältnisscn. Eine litiniglichc Kabirrcttsorder vrtrn 21. Novurrbcr
1831 ordneto dic Annahmc der Fr:ictlrichsrlors bci dcn liönig-
litfien l{assen zu dcm festcn \{srto von 52/,, 'Ialcrn Kura,nt ana).
Dcuurach vcrhieltcn sich Goid unrl Silbcr so zucinandcr:

1
t

. * -  5)  I 'o in( ,  t io ldr t rar i i  :
Jö"" / r , r

1 fc inc ( io l r l rnark :

5'1" )1 1/.0 fcinc Silbcrmarh;

17 x 504
g x. f+ x-fg 

fcrinc Silbcrnrurli

: 15'/ra ftlirtc Silbcrrntrrli.

:  l i ro/rs :  1.

ieirto Silbcnttarli wiirc also gleichzusctzcn

Das Münzgesctz vou 1857 lieJi dern l'rierl-

richsdor zwa,r tlen bishu:igcn \\rerü gcgcu Silbcr, abcr dic weitcr.c
Prägung wudc eingcstellt. Nach rlcm zwischcn den deutschcn
Zollvcreinsstaatcn einerseits, Östcrrrcich und Licchtenstein andclcr-
scits abgeschlossencn \\Iiener: 14ünzrrertra,g vom 24. Januar. 1S5?.

clenr Äusga,ng dcs 18. Jahrlnuultrts

dcr das preußischo Münzgcsctz vera,nlalJte, clurftc rlcn ncugc-
scha,ffcnen Handeisgoldrnünzen nKronc<< und >halbc Krone< zu
lfuo bzw. t/roo Pfund fein kcin fester Wert in Landeswährung
beigelegt werden, er sollte lediglich von dcm jeweiligen Markt-
preis des Goldes abhängen.

I)as Gesctz betreffend die Ausprägung von Reichsgoldrnünzerr
vorn 4. Dezember 1871, das den dulch das l{ünzsesctz vonr
9. Juii 18?3 eriolgcnden Übergang des Deutschen ileiches zur
reincn Golclwährung einleitete, legtc bei der Bestimmung dos
Feingewichts der neuen Goldmünze ein 

.Wertverhältnis 
Gold zu

Silber : 15,5: 1 zugrunde. Die neugeschaffenc, vom Taler ab-
geleitete llarli mußte als 3. Teil eines Talers gleich t/, X t/ro Pfuntl
feinen Siibers scin uncl wciter bei cinern Wcrrtverhältnis Goltl

zu Si lbcr rvic 15,5: 1 gl, , ich 
, ^ U#. 1bp 

Pfrrrrt l  fcirrt ,n ( iol t l ,s

1
oder , "^* 

Pfund. l)cr Ta,lcr cntsprach sornit unmittclbar vor
IöYD

Erlaß des Gesetz., : == 
i00- 

- c Goid. Von 'un an ist ri',s
3 0 x 1 5 , 5 " ' - '

Schwanken des Silberpreises als preisbestimmender Faktor aus-
geschaltet, die Siibermünzen sind seitdem unterwertig ausge-
prägte Scheidemünzen.

Der Gegenwert des Talers in Grarnm Gold ist also für särnt-
Iichc Zeitpunktc, zu dcnen der MünzfufJ wechselte, crmittelt
worclcn, für dic Jahrc 1610,1667, 1690, (1?26),1750, 1831 unrl 18?1.

Unter Zugrundelegung dieser Wcrte hönnte für die zu'ischcn
zwdi dieser Jalrreszahlen liegcnclc ZeitspiLnne'ieder Preis in Grarnni
Golcl uncl rveiter in Marli umgerechnet werden. Dieses Verfahrcn
ist aber nicht sorgfältig genug; die gesetzlichen Regelungcn dcs
Geldwesens als Meilensteine der Bntwiclrlune stehen zu wcit
und zu ungleich voneinander entfcrnt. Es ist seh-on gesagt worrlen,
tlaß Hanclel uncl Wandei sich nicht an dier eesctzlichen Bcstim-
rnungen litrhrten, auch weun Zuwiderhancliungen nrit Strafen
betlroht waren, weder vor 1750 noch nach l?50, und da{J schliolJ-
lich auch clcr Staat das Aufgeltl für dcn Friedrichsdor gcnchmigcn
runcl zahlcn rnulJte. Wollte man sich rler bisher:igcn Elgebnissc
bcdionen, so rvürdc dor tatsächiichen allrnähliche n Veräntlerung
tles Wertverhäitnisses von Gold und Silbcr nicht Rechnung g0-
tragen wcrdcn. So scheint es richtiger, an dic Stellc ruckwciscr
Vcrändcrungcn in dcn sena,nnten Jalren dic von Soctbccr 1)
für den Wclturarkt crrcchnetcn Vcrhältniszahlen rlcs Wcrtes vorr
(rlokl uncl Silber, denen u. a. auch rlie vorstehcnclen Erscbnisst,
als Iloltrnatcrial zugnrridc licgcn tlürftcn, lür glciche Zcitabsclmittc
zu sctzun. Schon drr kurzc ljberblick übcr tlio branrlonltrugist,h-
lltoufJischc Miinzgcsrfiichtc zcigt, dilii a,uch hitrl untl rrirtiir'lich
in erster Linic in tler ili.r,rrptstadt lJcrlin, für clie dic Prcisiibcr-
rriclit gilt, tiie jcu'eiligtr Lugc dcs "llriclrrrcta,lhn;rrlitus tlank tlcn
lrrgcrl Ha,ndclsbezit'hungcn nach ailen Scitc'n sich austvirlite. I)itr
Soetbcer'schen Zahlcn liiinurrn also a,rich auf PlcuJJcn nrit Nutzcrr
ir,ngewandt werden, zuna,l einer gcwissen Schrvcrfälligkcit in dcr
Anpassung an die Weltrnarlrtvcrhäitnissc druch dic grolStrn
20jährigen Durchschnittc für clie frühc und dic l0jährigcn fiir:
dic spätcrc Zeit bei dcn Vcrhältniszahlen ausrcichend f{gshnung
gctragen wird. Um dic GleichnrälJiglicit dcr Umrechnung zrr
wa,hren, sind dic Soetbcer'schen Vtrrhd,ltrriszahlcn dann a,uch f[ir:
die lctzten Jahrzehnte vor Einfühnrng dcr Reichsgolclwährung
bcibohalten wordcn, in dcncn das Gold-Silber-Vcrhältnis spezirrll
ftir Bcr:lin sich aus dcnt von Ja,nua,r 1811 arr nronti,tlich iibtrr.-
iic{crtur Agio für clcn Fricdrichsclort) hlittc errcchncn klsscu.
.l)cl llntcrsohicrl ist zudcur gcringfiigig.

Noch cirur anrlerc Mafinillrrne lionntc gcciguct scin, clcn natiir-
lichcu, glcitenden Verlauf dcr Itrrcignissc wahrheitsgctrcuer widrrl-
zuspicgeln. Dic Einführung eines neuen MünzfulJes in dcn Jahtcn
166?, 1ti90 und 1750 bringt cin plötzlichcs Sinlien dcs \\'ertcs
der n,Iänzc in die lJrurechnung, das bcstimrnt cler Wirklichkeit
nicht entspricht. Es wurde schon gesagt, ciaß eine solche Ncu-

1) Soell-reer, Edehnetal l l rroc!uhtion usrv. S. 10. - i )  , IahlbLrch
Sta,t ist ik des Preuß. Staates. I I .  Jahrg., Berl in 186?. S. 1?? ff .

Gold: Si lber

Der Talcr mit r/r,,

233,8555

1 4 x 1 5 % g  
G o l d '

.  
t)  Acla Borussica, I{ünz.rvosen, 1.I3and, S. 1S:1. - e) Acta Borussica. Münz-

t1les_e-n, ü. Band, S. 191. - 3) Helfferictr,  Das Geld. t .  AuIl .  1910. S. 180. -{) Ch. u. F. Noback. }I i inz-, Mall-  und t jowichtsbuch. 18b8. S. 89. - b) Äusrrr iL-
sung sc i t  1 ; ;0  35  Fr ied l i r ,hsdor  aus  dcr .  2 l : : , ,  Ka la t  f r in rn  } Ia r l , .

I .  t l .  a l r t l
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El'1

cinführung nur dir,s of{iziellc Eingeständnis lange betriebcner
schiechtcr Prägewirtschaft zu sein pflegte,l) der das Wirtschafts-
lebcn sich schon angepalJt, hatte. Allmählich wurde die
Münze zur VerEößerung des Schlagschatzes immer geringwertiger
als vorgeschrieben ausgeprägt. Wenn man bei der Umrecirnung
den Silbergehalt des Talers in gleichen, nicht zu kleinen Zeit-
abstänclen innerhalb der oifiziellen Geltungsdauer cines Münz-
fußes alhnählich herabsctzt, dürfte rnan dem vennutlichen u'irk-
lichon Gcschehcn näher kommen, als wenn rnan mit dem neuen
Siibergehalt vom .lahre eincr Neuregelung an bis zur nächsten
Regelung rechnet. So scheniatisch dieses Vorgehen ist, so ist
es rnit srofjer Wahrscheinlichkeit docli das kleirrere von zwei
Übcin. lnalog kann auch die starke Münzverschlechterung
während des Siebenjährigen Kriegcs sichtbar gemacht uncl ihrc
Wirlrung auf clie Preise zu liompensieren versucht werden. Den
prcußischen Aktens) nach sind währcnd des Krieges foigende
Münzfüße za unterscheiden:

Anfang Februar 1759 bis Augusü 1760: 193/o-Taler-Full,

1. September 1760 bis Februar 1763: 30-Taler-Fuß (sächs.
Prägungen),

1. März 1763 bis Februar 176+,I}sl.-Taler-Fuß (Übergangs-
fuß zum normalen),

seit 1. März 1764: l4-Taier-Fuß.

I)io Stabilität dcs'prcußischen Münzfußes von 1764 an ist durch
tlie Bcibehaltung des errechneten Silbergewichts des Talers zum
Äusdruck gehommen, natüriich unter Ber'ücksichtigung cles im
Jahre L857 cingetretcnen Wechsels.

a

Die Umrechnung der Maße

l)as G otleitle rnalJ, in <lcm Dictcrici dic Preisc überlicrftrrte.
ist dcr prculJiscire Scheficl. Die Originalangabcn bcziehcn sich
tuf den Berlincr Scircffel, dcr sich nach allen bisher zugänglichen
()ucllcn währcncl ties 17. und 18. Jairhunderts nicht gcänrlcrt
ha,t.3) Scin Rauminhait bctrug nach ciner 1?97 vorgeoÄrn.n.n
gcnauon Mcssung 3 05813/14 brandenburgische Kubikzoll. Die
>Anweisung<< zur preußischcn Maß- und Gewichtsordnung vom
16. Mai 18164) setzte clen Inhalt des Berliner und nunmehrisen
prcußischen Scheffeis in \ 11 auf 3 072 prcußische (gleich branden-
burgische) Kubikzoll fcst. I)emnach ist ein alter Berliner Schcffel
: 0,99574 prculJische Schcifcl. Dietcrici hat dcr Differcnz von
0,{2 r'I{ rlcs altcn Schcffels so geringe Bedeutung bcigenressen,
rlali cr altcn und neucn Scheffcl gleichsctztc und riic altcn Preisc
niclrt auf clcn ncuen Schcffcl umgerechnet hat. In dicser Hin-
sicht ist also einc Rücl<rechnung sciner Preise nicht erfordcrlich.
lici dcr gcgcnwärtigen Umrechnung auf 1000 lig ist der lJnter-
schied rler bciden Mal}e berüchsichtigt worden. Der genaue Zeit-
1:nnlit, von dem ab die Anwendung dcs ncuen Scheftcls gesetz-
lich vorgeschrieben war, ließ sich aus der preußischen Gesetz-
gcbung nicht feststeilen. Im Hinblick darauf, daß { 15 der Maß-
und Gewichtsordnung eine Frist von 8 Monaten für die Eichung
allcr vorhandenen Maße und Gewichte nach den neuen Vorsclrriften
festsetzt, ist ab Januar 1817 mit dem neucn Scheffel serechnet
worden. Der neue Scheffel beträgt nach Gewicht umsärechnet:

l\'eizens) [icrste6) HaferT)
-11,2 lig 34,6 lig 22,0 kg

I)cl alte l iciroflel clgibt cntspl'ccheucl:

38,3 lig -11,0 lig 34,5 lig 21,9 i ig

- 
t)  \ tgl .  hierzu Aeta Rorursica, Münzwesen, 1. Ba.ud, S. t j1 .  -  !)  Äcta Sulussica,

I lünzwesen,  3 .Band,  1 .  Buc i r ,  I I I . I iap . ,  undS.Buch,  I .b is  I I l .  Kap. '  -  3 )  Äota
tsorussiql, Getleidehandelspolitili, 2. Band, S. 528. - a) Geselzsaurmlung
für cl ie Kgl. Preuß. Staaten, 1816. S. 149. - 6) Vier.tel jahrshefte z. Stat ist i l i

.  t lcs Dcutschen Reiches 1895, I I I ,  S.2. - 6) Akten des Statist.  R,cichsaurts. -
?) Viertel jahlshefl ,e z.-Sbatist ik des Deutschon Reiches 1896 II .

Viertel jahrshe{te zur'  $tai ist ik des Doutsehsn,R,eiei is, 1f l l i5. I .

'  Bemerkungen zur Umrechnungstabelle

In der nachstehenden Umrechnungstabelle sind über-

sichtlich zusammengestellt :

die fül jede Umrechnung gewählte Zeitspanne (Spalte 1),

der Münzfuß jeder Zeitspanne (Spaltc 2),

das Silbergewicht eines Talers in jeder Zeitspannc (Spalte 3),

das lierhältnis des Goldwertes zum Silberwertc in jetler Zeit-
spannc (Spalte 4),

der Gegenwert für das Silbergewicht citttrs Talers in (iranlnt

Gold (Spalte 5),

cler Gegenwert dieser Gramm Golcl in ntlch clem 18?3cr l\[iinz-
fufJ ausgeprägten Mark (Spalte 6),

das Gewicht eines Scheffels Roggen, Weizen, Gerstc und llatcr
in Tonnen (Vorbemerkung zrr Tabeile),

der Falrtor zur Reduktion der Preise in Silbcrgroschen utttl
preußischen Scheffeln (ztIetz| 100 Pfund) auf Tonnen und l\{ark
für die 4 Getreidearten (Spalten 7 bis 10).

Der Reduktionsfaktor ergibt sich folgenderuraßen:

1. Ilmrechnung der Silbergroschenl) in Taler durch Division
durch 30.

2. Ersetzung des Talers durch Gramm Silber in Gestalt des
233.8555

Bruches ausMünzgewicht uncl Münzfuß (1624 z.B. o 8

Silber).

3. Ersetzung des Gramm Silbers durch Gramm Gold durch clen
entsprechenden Bruch (1624 z. B. t/rn g Gold)'

4. Ersetzung des Gramm Goldes durch 2,79 Reichsnark.

5; Ersetzung des Scheffels durch clie Tonne.

R e d u k t i o n s f a k t o r  f ü r  R o g g e n  1 6 2 4 :

233,8555x2,79 x  1000

ffi:4'5067
Die allcin veränderlichen Größen diescs Bruches stellt der Bruch

1 _
g x f+ x .lg' 

dar, der sich je nach der Veränderung des Münz-

fußes, cler Gold-Silber-Vcrhältniszahl und der Getreideart ändert.
Innerhalb jeder Getreideart steigt und fällt der Reduktions-
faktor also rnit den Veränderungen des Münzfußes und des Ver-
häitnisses Goid zu Silber. Da er für Kalendcrjahre errechnet
worden ist, ist bei den in 2 Reduktionsperioclen liegenden Erntc-
jahren der Durchschnittspreis cles Erntejahres mit dem Falrtor
cies.ienigen Kalenderjahres multipliziert worden, in das die größerc
Zahl der n{onate fällt, das sind die 7 Monate Januar bis Juli
tlcs zwcitcn Kalontlerjahres. Nur bei denjenigen Erntejahrcn.
in denen sich mit dem Beginn des neuen Kalenderjahres das
Wertverhältnis Gold zu Silber geändert hat, ist der Erntejahrcs-
durchschnitt aus 5 mit dem alten und 7 mit dem neuen Faktor
rnuitiplizierten Monaten gebildet worden. Auf cliese Weise er-
gibt sich eine vermittelnde Zwischenstufe zwischen zwei Stufen
des Schwankens des Silberwertes.

Da die vorn Statistischen Reichsarnt geführte Statistik der
Großhandelspreise, die auch Getreide umfaßt, mit Januar 1879
einsetzt, sind die Preise hier bis zum Kalenderjahr 1884 und
trrntejahr 1884/85 gegeben worden, 5 Jahre über ienen Zeitpunkt
hitraus. Auf diese Wcise ist irl tsedarfsfall eine Verbindung nl;t
tlcn Preisen der Reichsstatistilr auf gcniigencl langer Vergleichs-
basis gesichert. Die an dicser Stellc gegebenen Berliner Preise
weichen von denen der großen Gesamtäbersicht dcs I-Iauptteils
(S. 292 bis 30?) ab, da bci jencn clcr Talcr etrtsprechend dcr
qcsctzlichctr Linrrechnung von 1873 clurchweg mit 3-/( nntgrrech-
ruct wordtrtr ist.

r) Die vou Naudd Iür 162-1-1891 selorclerte vortr,ufgohcnde Rücl irec)r lung
der Silbcrgrosehenpt'eise iu gutc (irosohen (Muitiplikation rnit 'L' da 30 Sillier'-
groschen : 24 guten Groschcn sind) ist unnötig, da cl ie anschl ießende Verwald-
lung in Taler (Division durch 94) zu dcrn gleichen Ergoblis ftihrt u'ie die so-
iortige Verrvaudlung dcr Silbcrgroschcn in Taler durch Division clurch 30:

4 7

;^*n: ä 
Die ueue Stückeluug des Taiers 1821 ändcrtc ja auch tt ichts

an seinctn Wert, unrl  dcr Preis in Talern ist hier das al lein Maßgebliehe.

1 ,10

l-rci lloggens)

38,5 kg
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Tabslle zur Umrechnung der Getreirlepieise
in Silborgroschen füt ilen Serliner bzw' preußischen Scheffell) aul Preise in Mark fär 1000 Kilogramrn'

Die Multiplikationsfaktoren (sp. ? bis 10) sind gewouren duroh Multiplikation der Faktoren in spalte 6 mit 1/ (voNandlung

der silbcrgtoichen in Taler) und o" 
*o**"n \\(,izc, Gcrstc llrtcr

his 1816 .'nH ,uitrff , 'n!q: ",ttf#

181? bis JuIi r8?z mit *9+ ,''i, ty .o 1r# n'lt !|
über dic weitere Yerwancllurg der tr'aktorcn tter Jahre 1808 bis 1821 ruit nüotsicht arrf rlio preußisoho Sohcidcnünz- hflaiiiotr

sioho Tcxt 5.300 tg. 1 1000 5178,2{
tscispicl ftu Roggen 1621i-26: ;,1?824 x J0 

x 
38,3 

: 
1 t49 

-- +'Jur'

MultiPlikati onsf aktor
zur Umrechnung der Preise in Silbergloschen

für dcn Berlin-cr bzw. preußischen Scheficl
auf Prcise in "/ t  je 1 000 kg bei

I
I Aus 1 leinen
I Köln. Mark
I Si lber wurden
|  . . . . T a l e r
I senräct
t " '
t--.--.----_-
l 2

1623-2G.

1627-30.

1631--34.

1635-38.

1639-40.

te 41-42.

1643-46.

1647-50.

1651-54.

1655-58.

1659-60.

9t t i  r t

9 t t / t t

9r , ln
1 i  2 l
r v  / 2 1

I
|  10  u / , '

)
10 o / r ,

9

9 t l u z

9 " 1 r "

9 n l *

9t" l r"

1667-70.

l67L-74.

1675-78.

16?9-82.

1683-86.

1687-89 .

1661-62.

1663-66.

1690-93.

1694-07.
1698-1700.

1 7 0 1 .  .  .

1702-05.

1706-09.

1 7 1 0 . . .

r 7 2 t . . .
1722-25.
t?26-29.
1 7 3 0 . , .

l 0 ' i ,
1o  t / .

1 t
r  r  1 /
I  L  1 1

1 1  ' / ,

l l ' / o

1 7 5 0 . . .

1751-58.

Ä.nnrelkuugeu siehe Seitc 315

3,2001 3 4.871

seit 1621
25,984

25,596

25,220

24,854

24,499

24,154

23,819

23,492

23,175

22,866

22,565

I ,856
1,828
1 ,801
1 ,775
r  ?qn

5,17824
5 ,10012
5,02479
4,95225
4,88250

4 , 7 1 5 1 0

4,  l43 l  5

4,04550

3,95343

3,86694

3,78324

3,70233

3,62421

3,54609

3,48192

3,44565

3,40938

3,3731 1

3 ,40101
33&74
3,331 26

3,34242
3,30894
3,27V6
3,24198

3,24756
3,2 I 408
'r I e??o

3,2l4OB
1  1 A ? ? O

3,1 5270

4,210
a 146'

4,085
4,026
3,970

3,727

s,ozs

3,368
e tRo

J , Z  L +

? . 1 4 4

3,076
3 .010

1,666 i  4,64814
I,643 I 4,58397
1,620 I  4,51980
1,598 l- 4,45842

4,507
4,439
4,373
4 ,310
4,249

a 1C|4

4,045
? oon

? o?4

3,880
? Ato

t ^
3,652

3,606
3,521
3,441
3,365
? to?

ö,zzz

^^  ö t ^
.  z z r z t  z

21 ,754
21,260
20,787
20,335
19,903

19,488
19,274

i ,485
1,450
| ,417
1 ,386

1 ,327

4,003

"  
ono

3,820
3,736
3,655
e <'7'7

6,306

6,156

6,O17

5,886

19,0&

lB,B59

18,659

13,462

18,270

I8 ,082

17,897

17,716

17,539

17,366

1 7  1 0 <

17,028

I 6,865

1 )AR

1  ' ) )

| ,209

3,030
2,999
2,967
2,936

2,960
) 92P'

r coo

t ono

2,880
2,851
z , ö z z

) Rt6

)  7 7 1

)  1q7

2,77r
, 744

a ' 7 ' 7 4

2,742

3,329
3,294

3,286

"  
t < l

I  ^ < 1

|< ?o7

5,177
5,121
5,070

5,300

5,245

5 , 1 3 4

3,1 54
3,120
3.086

I
I

i

2,736
2,708

1 , 1 9 8

1 , 1 8 6
1  1 7 4

I , l o z

3,197

3,132

I
2,640 I  3,138
2 ,613  |  3 ,105
2,s88 L 3,076

*;  i  . , ro5
2,588 I  3,076
2,563 

i 
3,046

2 , 7 1 7
2,690
2,663
2,636

5,087
5,036
4,985
4,935

4 A4?

4,892
4,845

4,892
4,845
a 749

4,752(
16,704 {

t

1,577 ] a,seeee

' i ,s2A | +,zueo
1,504 | 

4,19616

2,s47 |  . , t0,
2,e15 \  3,464
2.883 I  a,azo

,-
2,831 i 3,364

3,s77 4.2s1 \  6.697
I  

t , r i l  
I  " -

l-.----

I  a,asz i  +,toe | 6,472

\ t,arz i ,fi__l .-
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Köln. Mark

Silber wurden
. . . .  T a l e r

geprägt

2

Die Getreidepreise in Deutschlancl seit dem Ausgang des 18. Jahrhunderts

Noch: Tabelle zur Umrechnung der Getreidepreise

I . 3 1 5

1 , 9 4 3  ]  r , O r S 2,157 |  S,eeZ

1 ,070

2,749 
_

3,82ts7 
|  

2.630

2,98530

3,00483

__70rß6 | 2,618

2,638

2,55e 3.041 l__ n]y_

2,sBB 3,0; l l ;"2 , 5 8 8 : 3 , 0 7 6  1 4 , 8 4 5--r,t;;- 
] rp" i ,* 

-
2 , 5 6 8  1 3 , 0 5 1  1 4 , 8 0 7i - - - - - -
,t* | i ,r, i- 

- 
l- ^,t;-

2,427 2,984 4,544

2,297 2,730 4,a01

2,310 2,7M 4,324

2,698 4,251

2,414 2,875 | 4,522

16,704

]) 16,667

.."..1 *-l^*CT!_1,8J-r_ 9._,9q.ry"1dj ; :l Aus dnD zotr und yot .500 s. .: t) Ds! lior ir dis Emchoiluls rrctsnds, 2.23 vr b€Frs0ndo ldindersrwjoht d€srr0ü0r 'r ors geg€r.uoer dsm al|,en torrl,e vogpo 8einor 0€ringlügigkoit lom MUDzgesotr ron 1867 esmßohlässiit wprd€tr: drs Cssor! o;dnote die vöIiis€ CIeieI-bcluDg zwlsaasr. o€n gi erctrnamrS€n !r'üD zt. d e3 El I e! D d d ss neuen U ünzfuliss 3n. Wäbretrd d€I WorL d€t Ta len sioh &lso io Verkotr lic} i tiaierre. verrmsori €r sich bei der bior srtordorliolen Umr0clnuns D&ch il6m Foinsrwichr, oLwtrs. Dic daduro} iD Xnd€rsrtbi! t€rvo.solutetre Sorküs d* c€;.€jd;pRfiir" i;ruoerhsblicb (€rwa 3 vTl. -') Di€ ,zBirschitr de! Ksf. pr€uß. gbrilt."Bu€aus. bringr di€ co;;id;pr€iso ;I;; ab Je,;;Iit;;7:--' 
*'

I . 4 0 *
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